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Referat 1: Gebet – was ist das? 
 

Lukas 18, 1-8 
1 Jesus wollte seinen Jüngern zeigen, dass sie unablässig beten 
sollten, ohne sich entmutigen zu lassen. Deshalb erzählte er ihnen 
folgendes Gleichnis: 2 »In einer Stadt lebte ein Richter, der nicht nach 
Gott fragte und auf keinen Menschen Rücksicht nahm. 3 In der 
gleichen Stadt lebte auch eine Witwe. Sie kam immer wieder zu dem 
Richter und bat ihn: ›Verhilf mir in der Auseinandersetzung mit 
meinem Gegner zu meinem Recht!‹ 4 Lange Zeit wollte der Richter 
nicht darauf eingehen, doch dann sagte er sich: ›Ich fürchte Gott zwar 
nicht, und was die Menschen denken, ist mir gleichgültig; 5 aber diese 
Witwe wird mir so lästig, dass ich ihr zu ihrem Recht verhelfen will. 
Sonst bringt sie mich mit ihrem ständigen Kommen noch zur 
Verzweiflung.‹« 6 Der Herr fuhr fort: »Habt ihr darauf geachtet, was 
dieser Richter sagt, dem es überhaupt nicht um Gerechtigkeit 
geht?  7 Sollte da Gott nicht erst recht dafür sorgen, dass seine 
Auserwählten, die Tag und Nacht zu ihm rufen, zu ihrem Recht 
kommen? Und wird er sie etwa warten lassen?  8 Ich sage euch: Er 
wird dafür sorgen, dass sie schnell zu ihrem Recht kommen. Aber wird 
der Menschensohn, wenn er kommt, auf der Erde solch einen 
Glauben finden?«  
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Jesaja 62, 6 
O Jerusalem, ich habe Wächter über deine Mauern gestellt, die 
fortdauernd bei Tag und Nacht nicht schweigen werden. Ihr, die 
ihr den Herrn an seine Zusagen erinnert, gönnt euch keine 
Ruhepause. 
 

Hebräer 4, 16 
Wir wollen also voll Zuversicht vor den Thron unseres gnädigen 
Gottes treten, damit er uns sein Erbarmen schenkt und uns 
seine Gnade erfahren lässt und wir zur rechten Zeit die Hilfe 
bekommen, die wir brauchen. 
 

Sacharja 12, 10 
Dann giesse ich einen Geist der Gnade und des Gebets über 
die Nachkommen Davids und die Bewohner Jerusalems aus. 
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Referat 2: Redt Gott bärndütsch? 
 

(9 unterschiedliche Dialekte) 
 

1) Der Natur-Typ: Gott in der Schöpfung lieben 
 

2) Der sinnliche Typ: Gott mit allen Sinnen lieben 
 

3) Der traditionalistische Typ: Gott in Symbolen und Ritualen 
lieben 

 

4) Der asketische Typ: Gott in der Schlichtheit und Einsamkeit 
lieben 

 

5) Der aktivistische Typ: Gott durch Konfrontation lieben 
 

6) Der fürsorgliche Typ: Gott lieben durch Nächstenliebe  
 

7) Der enthusiastische Typ: Gott lieben durch Feiern und 
Mysterien 

 

8) Der kontemplative Typ: Gott lieben mit grenzenloser 
Hingabe 

 

9) Der intellektuelle Typ: Gott lieben mit dem Verstand 
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Biblische Grundlage für das Sprachengebet 
1. Korinther 14, 1-6 
1 Strebt nach der Liebe! Bemüht euch um die Gaben des Geistes, am 
meisten aber darum, dass ihr prophetisch redet! 2 Denn wer in 
Zungen redet, der redet nicht zu Menschen, sondern zu Gott; denn 
niemand versteht ihn: im Geist redet er Geheimnisse. 3 Wer aber 
prophetisch redet, der redet zu Menschen zur Erbauung und zur 
Ermahnung und zur Tröstung. 4 Wer in Zungen redet, der erbaut sich 
selbst; wer aber prophetisch redet, der erbaut die Gemeinde. 5 Ich 
möchte, dass ihr alle in Zungen reden könnt; aber noch viel mehr, 
dass ihr prophetisch redet. Denn wer prophetisch redet, ist größer als 
der, der in Zungen redet; es sei denn, er legt es auch aus, auf dass 
die Gemeinde erbaut werde. 6 Nun aber, Brüder und Schwestern, 
wenn ich zu euch käme und redete in Zungen, was würde ich euch 
nützen, wenn ich nicht mit euch redete in Worten der Offenbarung 
oder der Erkenntnis oder der Prophetie oder der Lehre? 
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Referat 3: Gottes Stimme hören? 
 

5. Mose 4, 36 
Vom Himmel her liess er euch seine Stimme hören, um euch zu 
sagen was er von euch will. 
 

Psalm 46, 11 
Seid still und erkennt, dass ich Gott bin (Luther) 
Lasst euren Aufruhr und erkennt, dass ich allein Gott bin, hoch 
erhaben über alle Völker, geehrt in aller Welt. (NGÜ) 
 

Prediger 4, 17 
Geh nicht gedankenlos zum Haus Gottes. Es ist besser, wenn 
du nur hineingehst, um auf Gott zu hören. (NL) 
Besinne dich, bevor du zum Tempel Gottes gehst! Geh nur hin, 
wenn du wirklich auf Gott hören willst. (HfA) 
 

Johannes 10, 27 
Meine Schafe hören meine Stimme, ich kenne sie, und sie 
folgen meinem Ruf. 
 

Habakuk 2,1.2 
Ich will meinen Posten auf dem Wachturm einnehmen und 
Ausschau halten.  
Dort will ich abwarten, was der Herr zu mir sagt und wie er auf 
meine Klage antwortet. 
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Referat 4: Hörendes Gebet 
 
1. Korinther 14, 1-6 (siehe Referat 2) 
 
wichtiger Drei-Schritt: Eindruck empfangen – auslegen und 
verstehen – anwenden 
 
Formen des Empfangens 

- Eindruck, bestehend aus unterschiedlichen Formen 
> Gedanken 
> Bibelstellen 
> Bilder 
> Worte 
> Ereignisse  
> Empfindungen (v.a. im Körper) 
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- Auslegung 
> Ein spontanes, meist inneres Erkennen, das ohne  

das gedankliche bzw. intellektuelle Dazutun 
geschieht (Aha-Effekt). 

> Für den Beter selbst 
> Für den/die Empfangende/n 
> Muss geprüft werden (NUR vom Adressaten)  

im Geist 
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- Anwendung 
> Das von Gott Zugesagte kann nicht  

herbeigeführt/gemacht werden,  
es kommt von selbst 

> Das Timing beachten 
> Absprache mit Geschwistern 
> Offen bleiben und handeln 
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